1. Als ich ein Kind war, habe ich kein Ost und West Deutschland gekannt. Es gehörte alles zu der geheimnisvollen westlichen Welt - mit besseren Spielsachen, Schokolade, Gelee Bonbons. Alles roch anders. Ich erinnere mich, dass mein Onkel aus Düsseldorf mir und meiner Schwester Buntstifte, Aufkleber, Haribo Bären schickte. Es war so anders, als das was ich kannte, und irgendwie geheimnisvoll. Plötzlich war das Paket aus anderen Galaxie angekommen.
2. Damals reiste mein Vater manchmal in die DDR. Er brachte mir immer Geschenke mit  – einen Metallbaukasten, oder ein Werkzeug zum Brennen von Bildern in Holz.
3. Ich wurde 1988 auch für zwei Wochen in ein Ferienlager in DDR geschickt. Mein erstes Mal ohne Eltern an einem fremden Ort für so lange Zeit. Wir waren auf dem Land in einer Schule untergebracht, unternahmen Fahrten mit alten Bussen, besuchten Schwimmbäder in Altentreptow, Museen in Stralsund. Ich hatte meines Großvaters Practica mit und kaufte ein paar B & W Orwo Filme für sie.
4. An das alles erinnerte ich mich wieder, als ich ein Buch fand, welches in der örtlichen Bibliothek zum Verkauf stand. Erinnerungen begannen aus dem Nebel aufzutauchen, ich fand Bilder von 1988 auf dem Dachboden. Außerdem fühlte ich das Verlangen Bilder in Holz zu brennen ... Ohne es zu merken, begann ich über das Buch zu malen. Titelbilder mit schwarzer und weißer Farbe.
5. Allerdings: Vor einiger Zeit kaufte ich mir in Polen Videobänder von einem alten deutschen Ehepaar aus zweiter Hand. Ich kaufte sie aus Neugier - warum würde jemand aufgenommene Bänder rauswerfen? Ich begann sie anzuschauen. Ein älterer Mann kaufte sich eine Kamera, und zeichnete alles um sich herum auf - Blockhäuser, Autos, seine kleine Wohnung, und seine Frau. Manchmal gehen sie gemeinsam für eine Reise raus aus der Vorstadt, auch wenn sie noch im Bild sichtbar ist. Ich hatte das Bedürfnis, das Material zu ordnen. Alle Bilder aus dem Haus in einen Film getan, dann ihn und sie in einen anderen. Ich ordnete auch die Ansichten aus dem Fenster, und fand einen Höhepunkt in dem 2 Stunden Material – eine Hubschrauberlandung.

Es ist alles sehr kompliziert. Es war viel einfacher, als ich ein Kind war. Aber das bin ich nicht mehr. In mir ist ein Bedürfnis erwachsen, Dinge zu ordnen. Dieses Projekt sind nur geordnete Erinnerungen, und Unterlagen von Deutschland.

